
Ein besonderes Weihnachten

Ein Hörspiel von Katharina Koschel

Rollen
Erzähler (m/w)
Weihnachtsmann (m) – hat natürliche eine tiefe, sonore Weihnachtsmannstimme
Rudolph (m) – keck und aufgeweckt
Rentier 1 (m/w)
Rentier 2 (m/w) – hat eine etwas dünne, vorsichtige Stimme
junges Rentier (m/w) – Kinderstimme
Engel (w) – resolut aber freundlich und empathisch
Peter (m) – etwas quengelnde Stimme, fordernd
Kalle (m/w) - kann auch umbenannt werden; aufgeweckt und schlau
Laura (m/w) – kann auch umbenannt werden
Nachrichtensprecher (m/w)
Der Osterhase wird nur mit einer verfremdeten Stimme angedeutet.

(Weihnachts-) Musik

Erzähler: Wir befinden uns am Nordpol. Dort liegt, tief versteckt in Eis und Schnee das 
wunderbare Weihnachtsland. Hier wohnt der Weihnachtsmann mit seinen fleißigen Helfern, den 
Weihnachtswichteln und Engeln und natürlich den Rentieren …

Man hört knirschende Schritte durch den Schnee. Eine Stalltür öffnet sich.

Weihnachtsmann: Na, Rudolph, altes Haus, bald ist es wieder so weit! Hier, hab Euch Euer 
Lieblingsmüsli mitgebracht, damit Ihr auch kräftig genug seid, wenn es losgeht!

Rudolph: Danke, Kumpel. Mhh lecker“ (essend) Weißt Du, ich freue mich schon auf die 
Weihnachtstage. Ich hatte jetzt wirklich genug Urlaub. Neulich war ich sogar mit dem Osterhasen 
joggen! Ich und joggen! Ich kann es wirklich kaum erwarten wieder den Schlitten zu ziehen!

Weihnachtsmann:  Ja, ich freue mich auch schon! Die Weihnachtswichtel legen sich auch  
ordentlich ins Zeug und die Geschenkeproduktion läuft auf Hochtouren! Wegen der Corona-
Geschichte scheint es mir dieses Jahr doppelt so wichtig die Menschenkinder aufzuheitern und auf 
andere Gedanken zu bringen.

Rudolph: Oh ja, da hast Du Recht. Wie gut, dass Corona hier bei uns kein Thema ist.

Weihnachtsmann: Na dann, lasst es Euch schmecken! (Neckend) Und iss nicht wieder alles alleine,
Rudolph – sonst musst Du nochmal mit dem Osterhasen joggen! Bis später!

Man hört die Stalltür zufallen.

Rudolph: Hey Leute, kommt `rüber! Der Weihnachtsmann war wieder spendabel! Hier ist ein 
ganzer Eimer Müsli für uns!

Stroh raschelt, als die Rentiere kommen.

Rentier 1: Hmm. Lecker. Da hau ich endlich richtig rein! Bald kann ich mir das beim 
Schlittenziehen sowieso wieder abtrainieren!



Rentier 2: Aber nicht zu viel! Das ist nicht gut für die Cholesterinwerte!

Rentier 1: (mampfend) Chole …. was? Ach egal! Einfach lecker!

junges Rentier: Hmm ja, finde ich auch. Aber wisst ihr was noch besser wäre? Wenn Rudolph mal 
mit seiner Nase leuchten könnte …

Rudolph: (belustigt) Schon wieder?

junges Rentier: Bitte, bitte!

Rudolph: Na gut….. (verwundert) Häh?

junges Rentier: (alamiert) Funktioniert es nicht?

Rudolph: Ich weiß nicht ich …. Ha, ha, ha – Tschiiiiiii!

junges Rentier: Was ist denn, Rudolph?

Rudolph: Ach, bestimmt nur eine kleine Erkältung!

Rentier 2: (panisch) Oh Nein, das ist bestimmt Corona!!!

Rentier 1: (mampfend) Ach, so ein Quatsch!

Musik
Man hört gemütliche Küchengeräusche, eine Zeitung, Teetassen, vielleicht ein Kaminfeuer.

Engel: Sehr geehrter Weihnachtsmann: Trotz der aktuellen Lage freuen wir uns Ihnen mitteilen zu 
können, dass sie unter strengen Hygieneauflagen, auch dieses Jahr die Geschenkeverteilung 
übernehmen dürfen. In diesem Brief erhalten Sie die Auflagen, an die Sie sich bitte …(unterbricht 
sich) Hey, Weihnachtmann, hörst Du mir überhaupt zu?

Weihnachtsmann: (zerstreut) Ja, ja, mein Engelchen … bin doch nur wie jedes Jahr kurz vor 
Weihnachten ein bisschen durcheinander … und dieses Jahr ist es irgendwie noch schlimmer … 
aber das bekommen wir schon hin … (murmelnd) Mundschutze gehäkelt, Desinfektionsmittel 
eingepackt  … (lauter) Oh, Engelchen, hast DU den Rentieren die Abstandsregeln nochmal erklärt?

Engel: Aber natürlich habe ich das!

Weihnachtsmann: Gut. Ich denke wir haben alles bedacht! Müsste klappen!

Musik

Handy klingelt.

Rudolph: Hey Osterhase, alter Hüpfer, wie geht es Dir! Ich hoffe Du willst mich nicht schon 
wieder zum Joggen überreden … ich habe immer noch Muskelkater, ich ... (verfremdetes 
Telefongenuschel) (geschockt) Was?? Im Ernst? Und wie geht es Dir jetzt? (Genuschel) Ah, puh 
gut, nur leichte Symptome. Gott sei Dank. Aber pass auf Dich auf ja? (Genuschel) Ach Du grüne 
Neune. Du meinst ich? Corona? Oh Nein! Quarantäne? Ich? Nein, das glaube ich nicht … 



(Genuschel) Na, wir werden sehen. Jetzt wünsche ich Dir erst mal gute Besserung. Ich melde mich 
bald wieder! Tschüss!

Junges Rentier: Wer war denn das?

Rudolph: (geschockt) Das war der Osterhase. er meinte ich müsste vielleicht in Quarantäne!

Rentier 2: Oh Nein, ich hab`s ja gewusst!

Junges Rentier: (sehr aufgeregt)Was ist denn? Ist was mit Dir Rudolph? In einer Woche ist doch 
Weihnachten! Du darfst doch nicht krank werden …

Rudolph: Schon gut Kleiner, noch ist ja gar nichts passiert …

Musik – etwas stimmungsgedämpft

Erzähler: Oh oh, am Nordpol ist zurzeit die Stimmung wohl ziemlich angespannt. Schauen wir 
mal, wie es bei den Kindern in der Stadt aussieht. Bald ist Weihnachten. Bestimmt sind alle 
ziemlich aufgeregt:

Peter: Bald ist Weihnachten – ich bin ja so aufgeregt!

Laura: Hör mal, was ist mit Corona, darf der Weihnachtsmann überhaupt kommen?

Peter: (aufgeregt) Was?? Keine Geschenk? Oh nein, das wäre ja furchtbar …

Kalle: Bleib locker, Peter. Habe es gerade im Radio gehört, wenn der Weihnachtsmann sich an alle 
Auflagen hält und ne Maske trägt, darf er kommen!

Peter und Laura: Puh. Gott sei Dank!

Musik

Handy klingelt

Rudolph: (näselnd) Ja, hallo? Hier spricht Rudolph das Rentier. Mit wem spreche ich?

Frau vom Amt: Guten Tag, hier spricht das Gesundheitsamt. Wir bedauern Ihnen mitteilen zu 
müssen, dass sie sich mit sofortiger Wirkung in Quarantäne begeben müssen. Zudem müssen sie ich
einem Coronatest unterziehen .

Rudolph: Oh Gott, aber in 10 Tagen ist Weihnachten, wer soll denn dann …

Frau vom Amt: (unterbricht) Es tut mir furchtbar leid, aber so sind die Bestimmungen und sie 
wollen doch niemanden anstecken?

Rudolph: Nein, natürlich nicht! Danke, auf Wiederhören.

Besetzton

junges Rentier: Was ist Rudolph, nun sag schon!



Rudolph: (geschockt): Weihnachten fällt wohl aus …

traurige Musik

Nachrichtenjingle

Nachrichtensprecher: Sondermeldung: Soeben wurde bekannt, dass Rudolph, das Rentier positiv 
auf Corona getestet wurde. Zum Glück weist er nur leichte Symptome auf. Bedauerlicherweise hat 
das aber zur Folge, dass sich alle Rentiere, mit denen er Kontakt hatte in Quarantäne begeben 
müssen. Ob und wie die Weihnachtsgeschäfte dieses Jahr abgewickelt werden können ist unklar.
Zu Nachfragen konnte der Weihnachtsmann keine Stellung nehmen. Gerüchten zu Folge hat er 
einen Nervenzusammenbruch erlitten und wird zurzeit von den Engeln und Wichteln behandelt. Wir
melden uns, wenn es diesbezüglich Neuigkeiten gibt!

Laura: (schreit) Oh Neeeein! Weihnachten fällt aus!!!

Peter: (weint) Das ist ja schrecklich … eine Katastrophe, keine Geschenke!

Kalle: Und ich habe mir so sehr ein neues Handy gewünscht.

traurige Musik

Man hört den Engel unruhig in einem Zimmer auf und ab laufen.

Engel: (sehr nervös, bei den folgenden Sätzen immer lauter werdend) Was soll ich tun. Was soll ich 
tun…. Himmel, was soll ich bloß machen?
Rentiere in Quarantäne, Weihnachtsmann vor Kummer nicht ansprechbar … Wen kann ich jetzt 
noch Fragen? Die armen Kinder …. (hat eine Idee). Kinder! Um die geht es doch! Um die 
KINDER. Ich werde einfach mal eins anrufen. Jawohl… Mal sehen … ah hier. Der Name hört sich 
doch nett an!

Man hört wie die Nummer getippt wird.

Handy klingelt

Kalle: Na nu? Ich dachte das Ding wäre kaputt? Und was ist das für eine komische Nummer? (geht 
dran) Hallo?

Engel: Hallo, spreche ich mit Kalle?

Kalle: Ja, aber woher …

Engel: Hör mal, ich bin der Oberengel vom Weihnachtsmann … ich weiß natürlich wie Du heißt! 
(vorsichtig) Hast Du schon gehört?

Kalle :(Geräusch: „Hörer zuhalten“,  er flüstert zu den anderen) … es ist der Engel vom 
Weihnachtsmann, ich mach mal laut!

Engel: Hallo?

Kalle: Ja, eine Katastrophe. Weihnachten fällt aus! Was ist mit den Geschenken? Alle sind total 
traurig, wir …



Engel: (unterbricht wütend) Geschenke! Geschenke, immer nur Geschenke! Ist das das einzige 
woran ihr denken könnt?

Stille

Kalle: Ähh, wie geht es Rudolph denn?

Engel (den Tränen nah): Ach, Rudolph hat ne dicke Erkältung, aber er erholt sich schon wieder. 
Aber der Weihnachtsmann, dem geht es wirklich schlecht. Er liegt auf seinem Bett und starrt an die 
Decke. Nicht mal seinen Spekulatiustee rührt er mehr an. Ich mache mir große Sorgen. Ich glaube 
er kann es nicht verkraften, wenn Weihnachten ausfällt. Aber ohne Rentiere ... Wer soll den 
schweren Schlitten ziehen? Jahr für Jahr ist es das Größte für ihn die Kinder zu beschenken. Und 
nun … ich weiß nicht was ich tun kann, um ihn wieder aufzuheitern …

Kalle: (betroffen) Oh. Das klingt wirklich schlimm. Wenn ich nur wüsste, wie wir helfen könnten ..

Engel: (leise schniefend): Ach, vielleicht kann das niemand. Entschuldige, dass ich angerufen habe. 
Ich … ich … muss jetzt nach dem Weihnachtsmann sehen … (schluchzend) Tschüss und frohe 
Weihnachten ...

traurige Musik

das Ticken einer Uhr ist zu hören

Peter: (seufzend) und nun? Was nun?

Laura: Keine Ahnung …

Kalle: Wir müssen etwas tun!

Peter: „Was tun?“ Was können wir schon tun“

Kalle: Vielleicht habe ich eine Idee …

Peter: Wie wir doch an die Geschenke kommen?

Laura: Jetzt hör mal auf! Dem Weihnachtsmann geht es total schlecht und Du denkst nur an 
Geschenke!

Peter: (schuldbewusst) Ja, Du hast Recht.

Kalle: Seid doch mal ruhig, ich schreibe hier gerade was …

Evtl. Musik – vielleicht auch nur:
Stille

Weihnachtsmann: *seufzt leise *

 Eine Tür geht auf.

Engel: (munter) Hallo Weihnachtsmann!



Weihnachtsmann: Ach Engelchen, geh lieber wieder. Ich weiß Du meinst es gut aber …

Engel: Du kannst doch am 24. nicht hier im Dunkeln liegen und …

Weihnachtsmann: (depressiv) Ich verkrafte das einfach nicht … eigentlich müsste ich jetzt bei den 
Kindern sein … unterm Weihnachtsbaum … aber ….

Engelchen: Jetzt ist aber mal Schluss! Das hier musst Du Dir unbedingt anhören:

Man hört, wie ein Radio angeschaltet wird.

Nachrichtensprecher: Sondermeldung: Eine beispiellose Aktion macht dieses Weihnachten zu 
einem ganz besonderen. In allen sozialen Medien wird immer und immer wieder ein kurzer Text 
gerappt, getanzt oder gesungen. Überall auf der ganzen Welt wurden vor den Häusern kleine, selbst 
gebastelte Geschenke abgelegt. Offenbar wurde diese Aktion von Kindern gestartet und übers 
Internet verbreitet. Hören sie selbst: 

(von Kinder im Chor gerappt): 

Kein Weihnachten in diesem Jahr?
Nicht mit uns – das ist wohl klar!
Corona macht es allen schwer!
Der Weihnachtsmann, der kann nicht mehr!
Auch Rudolf darf nicht aus dem Haus,
aber wir – wir dürfen raus!
Drum schwingt die Stifte und die Schere!
Bastelt was für Tante Kläre!
Und für alle die ihr kennt!
Legt es vor ihre Türen, RENNT!
Wenn alle Kinder etwas geben,
werden wir Weihnachten erleben.
Und die Geschenke lieber Peter-
ach, die gibt es sicher später!

Engel: (gerührt)Weihnachtsmann, Weihnachtsmann, Du weinst ja!

Weihnachtsmann: (gerührt)Das ist das schönste Weihnachten, dass ich je erlebt habe … Herrje, 
diese Kinder… Unglaublich! Da übernehmen sie „zack“ meine Arbeit! Und das Beste ist: Sie haben
Recht! In ein paar Tagen ist die Quarantäne vorbei und dann gibt es die Geschenke! 

Fröhliche, weihnachtliche Musik

Handy klingelt

Rudolph: Ach Osterhase (Genuschel) … ja mir geht es besser (Genuschel) … ja, der Arzt hat 
gesagt ich wäre wieder gesund. Nur bisschen klapprig. Soll wohl Sport machen! Tsss, Sport ... 
(Genuschel) Was? Joggen? Ich??

Ende


